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Bü rge r me i s te r  I ng .  Ge r ha rd  Hube r  

Sehr geehrte Sattledterinnen  

und Sattledter, 

 

im Rahmen einer Sonderzugfahrt mit 

einem batteriebetriebenen Triebfahr-

zeug von Wels nach Viechtwang am 

15.11.2019 wurde von ÖBB CEO 

Andreas Matthä und Landesrat Mag. 

Steinkellner eine große Moderni-

sierungsoffensive für unsere Almtal-

bahn angekündigt. 

Diese beinhaltet unter anderem die 

Elektrifizierung des Abschnittes Wels 

– Sattledt, eine Verkürzung der 

Taktzeit auf 30 min für diesen 

Streckenabschnitt und eine 

Modernisierung der Bahnhöfe. 

Letzteres ist auch für Sattledt 

besonders wichtig, da unser Bahnhof 

die ihm zugedachte Rolle als Bus-

Bahn-Knotenpunkt infrastrukturell 

nicht erfüllt. Es fehlen geeignete 

Zufahrten mit Wendemöglichkeit für 

Linienbusse, moderne Park&Ride - 

sowie Bike&Ride - Anlagen und 

auch zeitgemäße Wartezonen für die 

Fahrgäste. 

Unser Bahnhof ist noch dem Flair der 

50er- oder 60er-Jahre des vorigen 

Jahrhunderts verhaftet und noch nicht 

in der heutigen Mobilitätswelt ange-

kommen. 

Ich halte eine Modernisierung des 

Bahnhofumfeldes auch für einen 

wichtigen Teil unserer Bestrebungen 

für die Attraktivierung des Orts-

zentrums. 

Ich hoffe, dass den Ankündigungen 

von ÖBB und Land OÖ. zeitnah auch 

Taten folgen. 

Dies auch deshalb, weil im nächsten 

Jahr die ÖBB in Sattledt mit den 

technischen Sicherungen unserer 

Bahnübergänge nach den gesetz-

lichen Vorgaben der Eisenbahn-

kreuzungsVO beginnen werden. 

In einem ersten Paket werden die 

Übergänge Wasserturmstraße, 

Noppenstraße, Landstraße und Hofer-

straße mit Schrankenanlagen 

gesichert. Die Gemeinde Sattledt ist 

als Straßenbetreiber an diesen 

Übergängen verpflichtet, die Hälfte 

der beträchtlichen Kosten für diese 

Sicherungsmaßnahmen beizusteuern. 

Die Investitionen in die Sicherheit 

unserer Bahnübergänge erfordern 

eine langfristige Perspektive für 

unsere Almtalbahn. Andernfalls 

wären die hohen Kosten volks-

wirtschaftlich nicht zu rechtfertigen. 

 

Der Ausblick auf das Jahr 2020 zeigt, 

dass uns weitere Großprojekte im 

nächsten Jahr beschäftigen werden. 

Allen voran die 

 

 Neugestaltung des Ortszentrums 

Nach der Entscheidung des OÖ. 

Landesverwaltungsgerichtes, dass die 

Ausscheidung eines Bieters im 

Vergabeverfahren für den General-

übernehmer zu Recht erfolgte, konnte 

nun in einer Sondersitzung des 

Gemeinderates am 14.11.2019 der 

Auftrag für die Ausschreibung der 

Gewerke, die Bauleitung und das 

Baumanagement an die LAWOG 

Gemeinnützige Wohnungsgenossen-

schaft, Linz vergeben werden. 

Ein Baubeginn im Frühjahr 2020 

erscheint somit nunmehr realistisch. 

 

 Ortsumfahrung 

Im kommenden Jahr erwarte ich mir 

für dieses wichtige Zukunftsanliegen 

unserer Gemeinde die Erledigung 

wesentlicher Projektschritte.  

Mit der Bereitschaft unserer 

Gemeinde zum Beitritt zum 

Wirtschaftspark Voralpenland wurde 

seitens des Landes die Fortführung 

des Planungsprozesses signalisiert. 

Die nächste Gesprächsrunde wurde 

für Jänner 2020 zugesagt. 

 

 Wasserversorgung mit Tief-

behälter 

Die stetige Weiterentwicklung 

unserer Gemeinde erfordert auch ein 

ständiges Nachrüsten unserer Infra-

struktur. So war es notwendig, bei der 

Wasserversorgung zur Erhöhung der 

Versorgungssicherheit einen 750 m³ 

großen Speicherbehälter neben dem 

alten Wasserturm zu errichten. Die 

Bauarbeiten befinden sich im 

Zeitplan. Die Inbetriebnahme ist im 

Frühsommer 2020 vorgesehen. 

 

 

 
Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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 Breitbandinternet mit Glasfaser 

Die Digitalisierung unserer Gesell-

schaft mit ständig wachsenden Daten-

mengen erfordert eine zukunfts-

taugliche Infrastruktur. Mit der Firma 

Nöhmer aus Schörfling ist dazu ein 

Komplettausbau in unserem 

Gemeindegebiet mit Glasfaser vorge-

sehen. 

Auch diese Arbeiten werden uns in 

den kommenden Jahren intensiv 

beschäftigen. 

Ich hoffe, dass die heuer eingetretene 

Projektverzögerung bald kompensiert 

werden kann und wir 2020 wieder 

den ursprünglich vorgesehenen 

Projektzeitplan erreichen. 

 

 Bewässerungsprojekt ATSV-

Anlage 

Nach der erfolgreichen Brunnen-

bohrung wird nunmehr für Haupt- 

und Trainingsfeld eine moderne 

Bewässerungsanlage errichtet. Diese 

Anlage soll eine effiziente und 

bedarfsgerechte Bewässerung 

gewährleisten. Mit der Verwendung 

von Brunnenwasser ist auch die 

problematische Entnahme von 

Trinkwasser aus der öffentlichen 

Wasserversorgung für Bewässerungs-

zwecke künftig nicht mehr 

erforderlich. 

 

Selbstverständlich werden auch 2020 

erhebliche Mittel für Investitionen in 

unser Straßennetz bereit gestellt. 

 

Wichtiger Teil der politischen Arbeit 

wird im kommenden Jahr auch die 

generelle Überarbeitung des Flächen-

widmungsplanes und des Örtlichen 

Entwicklungskonzeptes sein. 

Im Zuge dieser Planungsarbeiten sind 

die raumordnerischen Zielsetzungen 

und Entwicklungsmöglichkeiten für 

unsere Gemeinde neu zu definieren. 

 

Im Rahmen der Finanzierung des 

laufenden Betriebes aller kommu-

nalen Einrichtungen werden uns in 

den nächsten Jahren vor allem auch 

stetige Verbesserungen der digitalen 

Unterrichtsmittel (Computer, Lap-

tops, Beamer, interaktive Tafeln,…) 

begleiten. 

Die Bereitstellung modernster Infra-

struktur für die Ausbildung unserer 

Kinder ist der Gemeinde als Schul-

erhalter stets ein hohes Anliegen. 

Selbstverständlich wollen wir auch 

2020 die Förderung unserer Vereine 

und Institutionen in gewohnter Weise 

fortführen. 

 

Die letzten Tage des heurigen Jahres 

sollen aber auch Zeit für Erholung 

und Kraft tanken sein. Die bevor 

stehenden Weihnachtsfeiertage bieten 

dazu Gelegenheit. 

 

Ich nehme das zu Ende gehende Jahr 

wiederum zum Anlass, mich bei allen 

Gemeinderäten, bei den Gemeinde-

bediensteten in Verwaltung, Bauhof 

und Schuldienst, bei den Verant-

wortlichen unserer Schulen, Kinder-

garten und Pfarre, bei den 

Institutionen für Ordnung und Sicher-

heit wie Feuerwehr, Rotes Kreuz und 

Polizei für die gute Zusammenarbeit 

zu bedanken. 

 

Ich schließe in diesen Dank 

wiederum auch alle engagierten 

Vertreter unserer Vereine ein, die 

ehrenamtlich und uneigennützig das 

öffentliche Leben in unserer 

Gemeinde mitgestalten. 

Fortsetzung von Seite 2 

Ich wünsche allen Sattledterinnen und Sattledtern 

ein besinnliches, ruhiges Weihnachtsfest 

und für 2020 alles Gute, Glück und Erfolg sowie vor allem Gesundheit! 
 

Ihr Bürgermeister 
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Der Wettkampf um die begehrten  
1000 Punkte ist voll angelaufen! 

Sehr zufrieden und fast schon ein 

wenig überwältigt blicken die 

Veranstalter der Marktgemeinde auf 

den Start der Jubiläumsolympiade. 

 

Nicht weniger als 30 Mannschaften 

mit ca. 170 Teilnehmern kämpften 

bei den ersten beiden Bewerben 

„Bücherdomino“ der Bücherei 

Sattledt und „Dart mit Handicap“ der 

FPÖ Sattledt um die besten 

Platzierungen.  

Alle Ergebnisse der Teams und die 

Einzelwertungen sind auf der 

Gemeindehomepage www.sattledt.at 

abrufbar.  

Ebenfalls stehen alle bekannten 

Termine der Bewerbe für 2020 online 

zur Einsicht.  

 

Da für die Gruppenwertung die 

besten 12 der 17 veranstalteten 

Bewerbe zählen, ist noch nichts 

verloren und ein Einstieg in den 

Bewerb mit einer Gruppenmeldung 

ist noch jederzeit möglich.  

 

Einfach das Anmeldeformular 

(ebenfalls auf der Gemeindehome-

page) ausfüllen, abgeben und der 

Punktejagd steht nichts mehr im 

Wege.  

 
Bilder: privat 

 

Jubiläumsolympiade 
Eine Gemeinde in Bewegung  

Bücherdomino am 23. und 24. November 2019 in der Bibliothek 

Dart mit Handicap am 7. Dezember 2019 von der FPÖ 
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Ausschuss für Bauwesen und Ortsentwicklung 
Aktuelles vom Obmann Vizebgm. Gerald Lindinger 

Sattledt erstrahlt im besten 
Licht! 
 

Mit Ende November konnte ein 

großes und umfangreiches Projekt in 

Sattledt abgeschlossen werden. Die 

komplette Straßenbeleuchtung wurde 

auf ein betriebskostensparendes LED 

System umgestellt.  

 

Wie in vielen Gemeinden Ober-

österreichs bestand das bestehende 

Straßenleuchtensystem aus einem 

bunten Mix aus Alt und Neu. 

Teilweise schon neue LED Leuchten 

jedoch auch veraltete ineffiziente 

Anlagen, hohe Wartungskosten, 

fehlende elektrotechnische Prüf-

befunde und da und dort ein nicht 

besonders schönes Erscheinungsbild 

(alte Betonleuchten).  

 

Die Problempunkte wurden schon vor 

einiger Zeit erkannt und es wurde 

gemeinsam mit der eww Anlagen-

technik GmbH aus Wels eine 

Bestandsanalyse durchgeführt. Dabei 

wurde jeder einzelne Lichtpunkt inkl. 

aller Schaltschränke und sonstiger 

notwendiger Anlagenteile aufge-

nommen und im Detail bewertet.  

 

Daraus resultierend entstand ein 

„Masterplan“ und im Zusammen-

wirken zwischen der Marktgemeinde 

und der beauftragten Firma AKUN 

Lichttechnik GmbH aus Wallern an 

der Trattnach wurde ein nachhaltiges 

Gesamtkonzept unter Berücksichti-

gung sämtlicher Fördermöglichkeiten 

erarbeitet.  

 

Der Sieger der durchgeführten 

Ausschreibung, die eww Anlagen-

technik GmbH, führte somit im 

Zeitraum von Anfang August bis 

Ende November die Erneuerungs-

arbeiten durch und wechselte u.a. 246 

der bestehenden 377 Gesamtlicht-

punkte auf betriebskostensparende 

LED Straßenleuchten. 

 

So geht es bei modernen 

Straßenbeleuchtungen in der 

heutigen Zeit nicht mehr um viel 

Licht sondern um besseres Licht. 

Die Lichtmenge soll bedarfs-

orientiert sein, soll nicht blenden, 

soll die Tierwelt nicht stören, 

Energie sparen und während der 

Nachtkernzeit sinnvoll abgesenkt 

werden können. 

 

Diese intelligente Lichtsteuerung ist 

nun in Sattledt möglich. Nebenbei 

werden die zukünftig notwendigen 

Wartungsarbeiten und Kosten um ein 

vielfaches geringer ausfallen.  

 

Das Gesamtvolumen des Projekt´s 

beläuft sich auf EUR 469.900,— 

abzüglich einer Förderung durch 

Bund und Land von EUR 52.900,—. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bilder: eww Anlagentechnik GmbH 

 



  6  GemIN 8/2019 vom 12.12.2019 

 

Ausschuss für Bildung und Kultur 
Aktuelles von der Obfrau Gudrun Pollhammer 

Neujahrskonzert  

in Gunskirchen 

 

Am 5. Jänner 2020 findet im 

Veranstaltungssaal Gunskirchen 

wieder das traditionelle Neujahrs-

konzert mit dem Ballhausorchester 

Wien und der Sängerin Ursula 

Langmayr statt. Nachdem wir beim 

letzten Konzert einen wunderschönen 

kulturellen Abend genießen durften, 

nutzen wir auch diesmal wieder diese 

einmalige Gelegenheit. 

 

Platzkarten zum Preis von € 25,— 

sind am Gemeindeamt bis 

Weihnachten erhältlich. 

 

Beginn 18 Uhr, Abfahrt am 

Gemeindeplatz um 17:15 Uhr 

Konzert mit dem 

Vocalensemble LALÁ 

 

Am Sonntag, den 1. Dezember 

startete die Acapella-Gruppe LALÁ 

ihre Weihnachtstour bei uns in 

Sattledt. 

 

Die Musiker verzauberten die 

zahlreichen Besucher mit ihrem 

einzigartigen homogenen Klang, den 

besonderen Kompositionen und 

Arrangements. Unter ihnen war auch 

der mehrfache Staatsmeister im Beat 

Boxing, Georg Haselböck, der das 

Publikum mit seinen rhythmischen 

Fähigkeiten begeisterte. 

 

Ein außergewöhnlicher Konzertabend 

im schönen Ambiente unserer 

Pfarrkirche wird uns noch lange in 

Erinnerung bleiben. 

 
Bilder: Brummer Walter 

Bilder: Ballhausorchester 
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Ausschuss für Sozialwesen 
Aktuelles vom Obmann GV Kevin Gruber 

Jugendtaxi 
 

Auch 2020 wird das Projekt 

Jugendtaxi in unserer Gemeinde 

fortgeführt. Die Jugendtaxigutscheine 

können von Jugendlichen zwischen 

dem 16. und 21. Lebensjahr sowie 

Studenten bis zum 26. Lebensjahr und 

Präsenz– und Zivildienern in 

Anspruch genommen werden. 

 

Wie funktioniert‘s? 

 Du erhältst auf der Gemeinde bei 

Vorlage eines Ausweises und 30 

Euro Selbstbehalt 90 Euro 

Taxigutscheine (18 Gutscheine à 

5 Euro). 

 Diese Gutscheine kannst du bei 

unserem Partnerunternehmen - 

Taxi Bruckbacher (Tel. 

07241/2728) - von Freitag 18 bis 

Sonntag 5 Uhr sowie von 18 bis 5 

Uhr vor einem gesetzlichen 

Feiertag einlösen. 

 

 

 

 

Die genauen Richtlinien können unter 

www.sattledt.at/jugendtaxi 

eingesehen werden.  

 

Rotkreuz-Markt Kremsmünster 
 

Seit 2018 ist es Sattledter Bürgern 

möglich, im Rotkreuz-Markt 

Kremsmünster einzukaufen. Dieser 

ermöglicht Personen und Familien 

mit geringem Einkommen, 

Lebensmittel und Artikel des 

täglichen Bedarfs, kostengünstig zu 

erwerben. Der Rotkreuz-Markt kauft 

allerdings keine Waren und hat somit 

kein Vollsortiment, sondern immer 

nur die Waren, die gerade zur 

Verfügung gestellt werden. Um im 

Sozialmarkt einzukaufen, wird eine 

Einkaufsberechtigung benötigt und es 

können pro Woche Waren im Wert 

von max. 30 Euro eingekauft werden. 

 

Der Weg zur Einkaufsberechtigung 

Antragsformulare erhalten Sie auf 

dem Gemeindeamt oder können von 

der Gemeindehomepage herunter-

geladen werden. Beizulegen sind die 

Einkommensnachweise aller im 

Haushalt lebenden Personen. Der 

Antrag wird von der Gemeinde 

überprüft und bestätigt. Mit der 

schriftlichen Bestätigung und einem 

Passfoto können Sie sich dann beim 

ersten Einkauf im Rotkreuz-Markt die 

Einkaufskarte ausstellen lassen. 

Welche Einkommensgrenzen gibt 

es? 

1.000 Euro bei Alleinstehenden 

1.500 Euro bei Ehepaaren/

Lebensgemeinschaften 

250 Euro je Kind 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Öffnungszeiten 

Dienstag und Freitag von 14 bis 17 

Uhr 

Kremsmünster, Bahnhofstraße 38 
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Wirtschaftsausschuss 
Aktuelles vom Obmann GV DI Johann Stinglmayr 

Der mit der Fa. Nöhmer vereinbarte 

Zeitplan der ersten Ausbauphase im 

Siedlungsgebiet entlang der Steiner-

kirchnerstraße musste zuletzt ange-

passt und verlängert werden.  

Aus technischen Gründen, die nicht 

nur beim Kabel- und Netzanbieter 

liegen, konnte eine angestrebte 

Freischaltung des Schnellen Internet 

in diesem Gemeindegebiet bis Jahres-

ende nicht verwirklicht werden.  

Da in dieser ersten Ausbaustufe 

heikle Trassenquerungen bereits 

bestehender Leitungssysteme not-

wendig sind und diese nur im 

Bohrverfahren bewerkstelligt werden 

können, ist die Fa. Nöhmer auf einen 

professionellen Anbieter eines soge-

nannten Horizontalbohrverfahrens 

angewiesen. Und genau hier kam es 

zuletzt zu einem Engpass. 

Wir sind derzeit dabei mit der Fa. 

Nöhmer unangenehme Begleit-

erscheinungen im Projektablauf zu 

klären, damit zukünftig eine bessere 

Einhaltung der Vereinbarungen 

gewährleistet werden kann. Das 

betrifft auch die rasche Informations-

weitergabe seitens der Fa. Nöhmer an 

die Kunden, wenn eben 

Abmachungen, aus welchen Gründen 

auch immer, nicht eingehalten werden 

können. 

 

Die betroffenen Haushalte wurden 

inzwischen kontaktiert und über die 

weitere Vorgehensweise informiert. 

Glasfaserausbau  

Im Namen des gesamten Wirtschaftsausschusses wünsche ich Ihnen  

ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr 2020! 

Die Beantragung der Förderung 

kann im Zeitraum 7. Jänner 2020 

bis 31. Jänner 2020 erfolgen. 

 

a)  Schweinehaltung 

Eine Ankaufsförderung für gekörte 

Eber der Klassen I und II in der Höhe 

von € 58,00 wird für einen ange-

kauften, gekörten Eber bei Vorlage 

der Ankaufspapiere im Original (Kör-

schein) durch die Gemeinde gewährt. 

 

Die künstliche Besamung wird mit  

€ 1,40 gefördert. Eine Samen-

rechnung (nur für den eigenen 

Betrieb) oder die Rechnung vom 

Besamer ist beim Gemeindeamt 

vorzulegen. 

 

Neu wegen Datenschutzgrund-

verordnung: 

Der Schweinezuchtverband darf uns 

die Anzahl bezogener Samen-

portionen nur mehr mittels einer 

Dateneinsichtsermächtigung bekannt 

geben. Diese notwendige Ermächti-

gung kann bei Beantragung der 

Förderung am Gemeindeamt unter-

zeichnet werden. 

 

b)  Rinderhaltung 

Jede erste Besamung wird mit € 9,00 

bei Vorlage der Deckungsunterlagen, 

des Besamungsscheines und der 

Hauskarte durch die Gemeinde 

gefördert. 

 

c)  Schaf- und Ziegenhaltung 

Eine Ankaufsförderung für gekörte 

Böcke der Klassen I und II in der 

Höhe von € 15,00 wird bei Vorlage 

der Ankaufspapiere im Original 

(Körschein) von der Gemeinde 

gewährt. 

 

Förderobergrenze: 

Die Tierzuchtförderung landwirt-

schaftlicher Betriebe darf aus 

rechtlichen Gründen maximal  

€ 365,00 betragen. 

Tierzuchtförderung 2019 

Das Projekt der Marktgemeinde 

Sattledt zur Verbesserung der 

Verkehrssicherheit entlang von 

Maisfeldern wurde von der Sattledter 

Bauernschaft auch heuer wieder 

erfolgreich umgesetzt. Auf 

zahlreichen exponierten Kreuzungs-

bereichen im gesamten Gemeinde-

gebiet wurden einzelne Maisreihen 

gehäckselt, um einen besseren 

Überblick für die Verkehrsteilnehmer 

zu gewährleisten. In diesem Jahr 

wurden auch Blühstreifen mit 

Niedrigbewuchs zwischen expo-

nierten Straßenabschnitten und dem 

Maisaufwuchs angelegt und mit 

Informationstafeln ausgewiesen. 

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei 

der Sattledter Bauernschaft und ihrem 

Obmann Leo Hundsdorfer für die 

Teilnahmebereitschaft und die 

Projektumsetzung recht herzlich 

bedanken. 

Projekt Verkehrssicherheit 
Verkehrsteilnehmer schätzen diese Maßnahme der Sattledter Landwirte auch im 4. Jahr 
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Neuer Mitarbeiter im Bauhof 

Herzlich willkommen heißen wir 

Manfred Helperstorfer in unserem 

Team.  

 

Manfred wohnt mit seiner Familie in 

Sattledt. Er ist Mitglied bei den 

Stockschützen, geht gerne wandern 

und erkundet fremde Länder. Er ist 

gelernter Bodenleger und 

Berufskraftfahrer. Mit seinem 

umfangreichen Fachwissen bereichert 

er das Team im Bauhof. 

 

Wir wünschen unserem neuen 

Kollegen alles Gute und viel Erfolg. 

 

 
Bild: Gemeinde 

Österr. Schwarzes Kreuz 
 

Das Schwarze Kreuz bedankt sich bei 

der Bevölkerung von Sattledt für die 

geleistete Spende im Rahmen der 

Allerheiligensammlung mit dem 

beachtlichen Ergebnis von  

€ 1.178,32. 

Nur durch die Unterstützung der 

Bevölkerung ist es dem Schwarzen 

Kreuz möglich, seine Arbeit zu 

erfüllen. 

 

Das Schwarze Kreuz Sattledt sucht 

Helfer. Bei Interesse bitte Herrn 

Strobl kontaktieren, Tel. 

0650/8808301. 

Ergebnis der Blutspende-
Aktion 
 

Bei der letzten Blutspende-Aktion 

nahmen 70 Personen teil. 

 

Der Blutspendedienst vom Roten 

Kreuz OÖ dankt Ihnen herzlich für 

Ihre Unterstützung. 

 

Hochzeitsjubilare 
 

Eiserne Hochzeit 

Margareta  und  Franz 

Holzinger 
 

 

Die Gemeindevertretung 

gratulierte dem Jubelpaar aufs 

Herzlichste zu diesem 

besonderen Jubiläum und 

wünscht für die weitere 

gemeinsame Zukunft alles 

Gute. 

 
Bild: Gemeinde 

Termin für die nächste  
Gemeinderats-Sitzung: 

 

Do, 13. Februar 2020, 19 Uhr 

im Sitzungssaal der  

Marktgemeinde Sattledt 

Redaktionsschluss für die 

nächste Ausgabe der 

GEMEINDEZEITUNG:  

Mo, 10. Februar 2020 

Dienstzeitenregelung: 
 

Das Marktgemeindeamt ist am  

24. Dezember 2019 geschlossen  

und am 31. Dezember 2019  

von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 
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Kindergarten– und Krabbelstube 

Rot-Weiss-Rot-Tag im 

Kindergarten 

 

Den österreichischen Nationalfeiertag 

am 26. Oktober nahmen wir heuer als 

Anlass einen Tag zuvor mit unseren 

Kindergartenkindern einen „ROT-

WEISS-ROT – TAG" zu feiern.  

 

Ganz bewusst wollten wir auf unser 

schönes Land hinweisen. Wir 

beschäftigten uns damit, was 

Österreich ausmacht, wofür es welt-

weit bekannt ist, was es alles in 

unserem schönen Land gibt und wo es 

sich geografisch befindet. Wie schaut 

unsere Fahne aus, wie heißt der Ort, 

in dem wir wohnen uvm.  

 

Einige Kinder fertigten eine Fahne an, 

wofür die Stöcke beim Waldtag 

gesammelt wurden. Alles stand an 

diesem Tag im Zeichen der Farben 

Rot und Weiß.  

 

So kamen die Kinder in den Farben 

unserer Fahne gekleidet in den 

Kindergarten und als Jause gab es 

unter anderem Butterbrote mit rotem  

 
 

 

Paprika und Joghurtdip, 

Mozzarella und Tomaten und 

Joghurt mit Haferflocken und 

Erdbeermarmelade.  

 
Bilder: Kiga 

 

Liebe Eltern! 

Am 10. und 11.2.2020 findet die Einschreibung für das nächste Kindergarten- und Krabbelstubenjahr 

statt. 

Wenn Sie wünschen, dass Ihr Kind im Arbeitsjahr 2020/21 bei uns im Kindergarten oder in der Krabbelstube 

aufgenommen wird, vereinbaren Sie bitte telefonisch einen Termin zur Einschreibung. 

 

Sie erreichen uns Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und montags von 14 bis 16 Uhr unter der Nummer 

07244/8903. Anmeldeschluss zur Terminvereinbarung ist Freitag, der 24. Jänner 2020. 

 

Der Besuch des Kindergartens ist ab dem vollendeten 3. Lebensjahr möglich. 

In der Krabbelstube werden Kinder im Alter von eineinhalb bis drei Jahren betreut. Bevorzugt werden die Kinder 

in die Krabbelstube aufgenommen, deren Erziehungsberechtigte berufstätig sind bzw. sich in Ausbildung 

befinden. 

 

Wir freuen uns darauf, Sie bei uns zu begrüßen! 

Susanne Mistlberger & das Team von Kindergarten und Krabbelstube 

Hier werden Fahnen gestaltet. 

Die Kinder lassen sich die rot-weiß-rote 

Jause schmecken. 
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Volksschule 

Vor dem Schulstart wählt jede 

Klassenlehrerin ihr Klassentier/

Klassenmaskottchen aus. Auch vor  

der Direktion sitzt unser kleiner 

Schultiger und lächelt uns jeden Tag 

an. 

 

Zum Welttierschutztag am 4.10. 

trafen sich alle 10 Klassen der VS 

Sattledt in der Aula. Gemeinsam mit 

dem „Schultiger“ begrüßte Schul-

leiterin Lore Brunner die 

Schülerinnen und Schüler. Alle 

Klassen durften ihr Klassentier 

vorstellen und etwas Interessantes 

darüber erzählen.  

Das war spannend! 

Im Zuge des Turnunterrichtes nahmen 

alle Kinder der VS Sattledt an vier 

Dienstagen seit Schulbeginn an dem 

Projekt „Fit mit KOORDI“ teil. 

Trainerin Alexandra Schödl vom 

ASKÖ stellte den SchülerInnen und 

Lehrerinnen Übungen in den 

Bereichen wie zB Gleichgewichts-

fähigkeit, Reaktionsfähigkeit, Orien-

tierungsfähigkeit vor.  

Unterstützt wird dieses Projekt von 

der OÖ GKK.  

Am 30. Juni 2020 findet das große 

Abschluss-KOORDI-Fest statt. 

Bilder: VS 

Alle Kinder und Lehrkräfte freuen sich schon sehr darauf. 

Genieße die kleinen Freuden des Lebens! (Antoine de Saint-Exupéry) 

 

In diesem Sinne wünscht das Team der VS Sattledt  

ein wunderschönes Weihnachtsfest und alles Gute für 2020! 
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B-Fairdl und Fair-Traudl:  

B-Fairdl: „Traudl, ich werde dir ein klimaschonendes Weihnachtsgeschenk machen!“ 

B-Traudl: „Toll, aber bitte kein Bambusfahrrad. Mein altes Fahrrad funktioniert noch perfekt!“ 

 

„Schenk mir nichts - ich hab schon alles!“ Auch wenn wir diesen Satz unseren Kindern zu jedem anstehenden 

„Geschenkefesttag“ eindringlich mitteilen, halten sie sich kaum daran. Gut gemeint und von Herzen kommen 

moderne Geräte, Gegenstände und Kleidungsstücke ins Haus. Oft sollen sie Vorhandene ersetzen und mehr Komfort 

bringen. Komfort auf den wir, vor allem aber unser Klima, durchaus verzichten könnten. Vielleicht schaffen wir es ja 

dieses Jahr, unsere Kinder davon abzuhalten!  

Setzen Sie sich im Vorfeld zusammen, bestimmt fallen Ihnen sinnvolle Alternativen ein. 

VORANKÜNDIGUNG:  

Freitag, den 28.2.2020 (15 bis 18 Uhr) kommt die Zero-Waste-Botschafterin Oberösterreichs,  

Frau Charlotte Titter, zu uns in den Pfarrsaal.  

Sie spricht über ihre Erfahrungen, den Alltag möglichst müllfrei zu gestalten und  

gibt uns hilfreiche Tipps zur persönlichen Umsetzung. 

Naturschutz hat einen Preis 
Philyra zeichnet 2020 Projekte in 3 Kategorien aus - Gewinner erhalten 5000 Euro 

Der Naturschutzpreis des Landes OÖ 

zeichnet aufsehenerregende Projekte 

mit jeweils 5.000 Euro pro Kategorie 

aus. Bereits zum dritten Mal prämiert 

Philyra Ideen, mit denen die 

oberösterreichische Bevölkerung zum 

Naturschutz mobilisiert wird. Neben 

der Erhaltung von Arten und 

Landschaften zählen auch die 

Erzeugung von Bewusstsein und 

mediale Aufmerksamkeit zu wesent-

lichen Bereichen des Naturschutzes.  

Auszeichnungen in drei Kategorien 

In drei Kategorien kann jeder 

mitmachen. Teilnehmen können 

Schüler und Schülerinnen sowie 

ganze Klassen zwischen 14-19 

Jahren, Meinungsmacher in sozialen 

Medien und Naturschützer aus 

Leidenschaft. Dazu gehören sowohl 

Privatpersonen als auch Institutionen 

und Unternehmen.  

Projekteinreichungen sind ab sofort 

und bis einschließlich 6. Juli 2020 

möglich. 

Im September 2020 kürt eine 

fachkundige Jury die Gewinner. Für 

die drei Preisträger wird je ein Baum 

inklusive Widmung im Naturschutz-

Park der landwirtschaftlichen Berufs- 

und Fachschule Ritzlhof gepflanzt. 

Gemeinsam mit den Bäumen der 

Gewinner aus den letzten Jahren 

entsteht so ein dauerhaftes Denkmal 

für den Naturschutz.  

Kriterien für die Einreichung 

Eingereicht werden können alle 

Projekte mit Vorbildwirkung und dem 

Ziel, Bewusstsein für den Naturschutz 

zu schaffen. Neben einem klaren 

Oberösterreich-Bezug sollen die 

Projekte außerdem öffentlichkeits-

wirksam sein und einen innovativen 

Charakter besitzen. Es können auch 

passende Projekte anderer Personen 

vorgeschlagen und somit ins Rennen 

um den Preis geschickt werden.  

 

Weitere Informationen und 

Einreichmöglichkeiten auf 

philyra.at.  
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Gesunde Seite  

Der jä hrlich in Zusämmenärbeit von Gesundheits-

ministerium mit Expertinnen und Experten des 

nätionälen Impfgremiums erstellte Ö sterreichische 

Impfplän ist ein Ü berblick u ber die äktuell zur 

Verfu gung stehenden Impfungen. 

Bund, Lä nder und Soziälversicherungsträ ger bieten ein 

kostenfreies Impfprogrämm än, mit dem Ziel, däss älle 

in Ö sterreich lebenden Kinder bis zum 15. Lebensjähr 

Zugäng zu den fu r die o ffentliche Gesundheit wichtigen 

Impfungen erhälten. 

In diesem Zusämmenhäng weise ich äuf die im Mutter-

Kind-Päss vorgesehen Impfungen hin: Zeitpunkt und 

Intervälle sollten rechtzeitig mit dem Arzt/der A rztin 

besprochen und geplänt werden! 

Fu r einige kostenpflichtige Impfungen werden meist 

von Seiten der Soziälversicherungsträ ger Zuschu sse 

gewä hrt, z.B. FSME/Bäuern, Grippeimpfung. Impfungen 

und Berätungen werden in ällen Arztordinätionen, beim 

Sänitä tsdienst der Bezirkshäuptmännschäften, beim 

Länd ÖÖ  Sänitä tsdirektion (z.B. Reiseimpfungen) und 

mänchen Soziälversicherungsträ gern (in Form von 

Aktionen zu Grippeimpfung, Zeckenimpfung) 

ängeboten. 

Je ho her die Durchimpfungsräte ist, desto besser ist die 

sogenännte „Herdenimmunitä t“. Däs heißt: Je mehr 

Personen gegen eine bestimmte Kränkheit, die von 

Mensch zu Mensch u berträgen werden känn, 

immunisiert sind, desto weniger känn sich diese 

Kränkheit in der Bevo lkerung äusbreiten. 

Dädurch ko nnen und konnten Infektionskränkheiten 

äusgerottet werden. 

Erwächsenen empfehle ich, die Impfkärte regelmä ßig zu 

kontrollieren und mit dem Häusärzt zu besprechen. Üm 

den Impfschutz äufrecht zu erhälten sind fu r die 

meisten Impfungen Auffrischungen notwendig.  Dä däs 

immunologische Gedä chtnis besonders im Alter 

schwä cher wird, wird eine Auffrischung dessen fu r 

ä ltere Personen empfohlen!  

Wichtige Impfungen im Alter sind unter änderem: 

Grippeimpfung, Impfung gegen Pneumokokken 

(Lungenentzu ndung), evtl. äuch gegen Gu rtelrose. 

Genäue Ausku nfte erhälten Sie beim Arzt/A rztin, äuf 

der BH, beim Sänitä tsdienst des Ländes ÖÖ  und der 

Website des Gesundheitsministeriums. 

 

Dr. Josef Schmidinger 

Info zum Österreichischen Impfplan 

YOGA für jedermann  Körperübungen    Atemübungen    Entspannung 

Yogä ist fu r jeden Menschen, denn es tut einfach gut. 
 

Was bewirkt Yoga? 

 Stä rkung und Dehnung des gesämten Ko rpers 

 Entspännung fu r den Geist 

 Ruhe und Ausgeglichenheit in sich selbst finden 

 Verbesserte Atmung (dädurch mehr Energie) 

Datum/Uhrzeit: jeden Mittwoch von 16:30 bis 18 Ühr  

Preise: Einzeln: € 17,- Zehnerblock: € 130,-  erste Stunde kostenlos 

Ort: Zentrum Lebensräum, Birkensträße 15, 4642 Sättledt 

Einstieg jederzeit möglich!   

Infos: Ninä Hinterberger, Tel.: 0650 7787686, E-Mäil :n.hinterberger@gmx.ät  

des Arbeitskreises Gesunde Gemeinde Sattledt 



  14  GemIN 8/2019 vom 12.12.2019 

 

Qualität von Mensch zu Mensch 

Das Pflege– und Betreuungsteam des Sozialmedizinischen Betreuungsrings wurde mit 1. April 2019 vom  

OÖ Hilfswerk zur Gänze übernommen und steht wie immer in vollem Umfang und bewährter Qualität in den 

Gemeinden Bad Wimsbach, Eberstalzell, Fischlham, Sattledt und Steinerkirchen an der Traun für mobile Betreuung 

und Hauskrankenpflege zur Verfügung. 

 

Das OÖ Hilfswerk bietet zusätzlich zum bestehenden Angebot auch Haushaltsservice und 24-Stunden-Betreuung an. 

 

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an unser Büro in der Gemeinde in Steinerkirchen an der 

Traun. 

Sie erreichen Frau Sieglinde Riedlbauer und Frau Marlies Reiser telefonisch von  

Montag bis Freitag von 7:30 bis 11:30 Uhr: 

 

Frau Riedlbauer: Tel. 0664/4496651 

Frau Reiser: Tel. 0664/1679027 

E-Mail: sieglinde.riedlbauer@ooe.hilfswerk.at oder marlies.reiser@ooe.hilfswerk.at  
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Die Vereinsleitung des ATSV Sattledt mit ihren Sektionen möchte sich bei allen Sattledterinnen und 

Sattledtern recht herzlich für die gute Zusammenarbeit bedanken. 

 

Ein herzliches Dankeschön bei allen Sponsoren und Gönnern unseres Vereines für die großzügige 

Unterstützung im abgelaufenen Jahr 2019. 

 

Wir wünschen Ihnen allen ein friedvolles Weihnachtsfest, sowie viel Glück, 

Erfolg und vor allem Gesundheit im kommenden Jahr. 
 

Für die Vereinsleitung des ATSV SATTLEDT 

Franz Pernerstorfer, Obmann eh 

Harald Bamminger, Präsident und Kassier eh 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern  

sowie Sponsoren und wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest,  

Gesundheit und alles Gute für das Jahr 2020 
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Wetterfeste Alleskönner - Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im ASZ 

Insgesamt 7 Altstoffsammelzentren 

befinden sich im Bezirk Wels-Land. 

Doch aufgestellte Container alleine 

reichen natürlich nicht. Unsere ASZ 

werden deshalb von rund 20 tat-

kräftigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern und mehreren Aushilfs-

kräften betreut. Und dieser Job hat‘s 

in sich… 

 

Gefragt ist nicht nur eine positive 

Einstellung zum Thema Abfall-

trennung und –entsorgung, sondern 

auch ein hoher Grad an Fachwissen 

ist für diesen Job ein Muss. In den 

ASZ werden über 80 Abfallfraktionen 

gesammelt. Da heißt‘s den Überblick 

nicht zu verlieren. 

 

„Stooopp! Das kommt nicht in den 

Sperrabfallcontainer!“ 

So, oder so ähnlich tönt es mancher-

orts über den Platz, um unkundige 

Bürger vor einem Fehlwurf zu 

bewahren. Und auf das ASZ-Personal 

ist zu hören, sie sind die Abfall-

experten vor Ort. Somit können 

wertvolle Rohstoffe im Kreislauf 

gehalten und Allgemeinkosten 

reduziert werden. 

 

Auch stressresistent sollten die 

Mitarbeiter sein. Wenn‘s im ASZ nur 

so wuselt, gilt es die Ruhe und vor 

allem die Kundenfreundlichkeit 

beizubehalten und darauf zu achten, 

dass alle angelieferten Abfälle den 

richtigen Containern und Boxen 

zugeordnet werden. 

 

Wetterfest sind die ASZ-Mitarbeiter 

allemal. Ob Sonne, Regen, Sturm 

oder Schnee - Abfälle werden 

getrennt - und das bei jedem Wetter. 

Doch die Arbeit findet nicht nur 

outdoor statt. Administrative Tätig-

keiten, wie Containerlogistik, 

Rechnungslegung oder Statistiken 

gehören ebenfalls zum täglichen 

Arbeitsablauf. 

 

Um auf dem 

neuesten Stand zu 

bleiben wird das 

ASZ-Personal 

laufend geschult. 

Es ist schluss-

endlich für die 

Einhaltung der 

gesetzlichen An-

forderungen im 

ASZ verant-

wortlich. 

 

Das sind viele 

Aufgaben - lang-

weilig wird es den 

ASZ-Mitarbeitern 

also sicher nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

An folgenden Tagen haben die ASZ im Bezirk geschlossen: 
 

Dienstag, 24. Dezember 2019 sowie 

Dienstag, 31. Dezember 2019 
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LEADER Region Wels-Land: Erstklassige Regionalentwicklung mit über 1000 Projekten 
Ein Resümee der OÖ Leader Tagung am 5. November in Haslach 

Die Stärke von LEADER ist die Nähe 

zu den Menschen in den Regionen. 

Die LEADER-Manager mit ihren 

Büros vor Ort dienen als One-stop-

shops für die Regionalentwicklung. 

Dadurch wird eine besondere Kultur 

der Zusammenarbeit über Gemeinde- 

und Sektorgrenzen hinweg er-

möglicht. Mehr als 1000 Projekte 

konnten in dieser Förderperiode 

bereits in den OÖ Regionen 

entwickelt werden.  

 

LEADER ist ein Erfolgsmodell, das 

Verantwortung für die Entwicklung 

des eigenen Lebensraums in den 

ländlichen Raum überträgt, 

Partizipation anbietet und einfordert 

und dadurch auch eine immense 

Anzahl an Ehrenamtlichen motiviert, 

sich einzubringen.  

Die Bilanz der oberösterreichischen 

LEADER Projekte zeigt, dass 

LEADER in der aktuellen Periode 

2014-2020 seinen Erfolg fortsetzt. 

„1039 beantragte Förderanträge mit 

einem Gesamtvolumen von 67,6 Mio. 

Euro und einem Anteil an LEADER-

Förderung von 40,2 Mio. zeigen, dass 

wir in Oberösterreich auf einem sehr 

guten Weg sind“, erklärt der zu-

ständige Referatsleiter der Abteilung 

Land- und Forstwirtschaft, DI 

Wolfgang Löberbauer. 

 

Arbeitsplätze in die Regionen 

bringen 

Die LEADER-Projekte werden mit 40 

bis 80 Prozent Förderintensität aus 

EU-, Bundes- und Landesmitteln 

unterstützt. 47 Mio. Euro stehen den 

20 Regionen in der Periode 2014 - 

2020 zur Verfügung. „Stärken 

erkennen, Chancen eröffnen und 

Arbeitsplätze schaffen ist Aufgabe 

der LEADER-Regionalförderung.  

 

LEADER in Wels-Land 

In der Region Wels Land wurden bis 

dato 58 Projekt vom regionalen 

Projektauswahlgremium bewilligt, 

freut sich Obmann Bgm. DI Karl 

Kaser über die gute Bilanz. Ein 

Besonderer Dank gebührt dabei 

unserem engagierten Projektauswahl-

gremium, das sich ehrenamtlich für 

nachhaltige Regionalentwicklung ein-

setzt, so Bgm. Karl Kaser. Besonders 

erfreulich ist die Projektvielfalt aus 

den Bereichen Wirtschaft, Tourismus 

und Soziales. Die Bandbreite reicht 

vom Bauernmarkt über einen 

Generationen-Aktiv-Park, einer 

Kreativwerkstätte bis hin zu 

Initiativen, 

die die 

Nachhaltig-

keit in der 

Region verankern. 

Das LEADER Büro administriert 

nicht „nur“ Projekte und Förder-

anträge! Es geht um viel mehr als um 

Zahlen, Fakten und die dazu-

gehörigen Statistiken und das 

Verwalten von Projekten. Man 

investiert in Beteiligung und 

bekommt Beteiligung (Empower-

ment). Man investiert in Kooperation 

und bekommt Kooperation. LEADER 

ist die einzige EU-weite Initiative, in 

der regionale Akteure in Planung und 

Umsetzung, das heißt in der Auswahl 

der Förderprojekte, gleichermaßen 

involviert sind. 

 

Programmplanung für die neue 

Förderperiode 

Die LEADER-Verantwortlichen 

beschäftigen sich bereits intensiv mit 

den Vorarbeiten zur Programm-

planung der neuen Förderperiode 

2021–2027. LR Max Hiegelsberger 

betonte, dass LEADER wieder einen 

festen Platz im neuen Programm für 

die Entwicklung des Ländlichen 

Raums haben wird.  
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Jahreshauptversammlung der Landjugend Sattledt 

Die Landjugend Sattledt lud am 2. 

November zur Jahreshauptver-

sammlung „Ins Wirtshaus“.  

 

Zahlreiche Ehrengäste und um-

liegende Landjugendgruppen folgten 

der Einladung und bekamen einen 

Eindruck vom vergangenen Jahr und 

begleiteten die Landjugend beim Start 

ins Jahr 2019/20. 

 

Die Veranstaltung ließ alle 

Anwesenden noch einmal zurück-

blicken auf das vergangene Land-

jugendjahr und es wurden Highlights 

wie das Maibaumaufstellen, das 

Sonnwendfeuer, die X-Plosion und 

vieles mehr revuepassieren gelassen. 

Wie jedes Jahr fanden auch wieder 

Neuwahlen statt. Die Leitung bleibt 

weiterhin in den Händen von Lea 

Deixler-Wimmer und Fabian 

Hofinger, die Carla Söllradl und 

David Wahlmüller als neue 

Mitglieder im Vorstand begrüßen 

dürfen. 

 

Das Vorstandsteam musste sich nach 

langjähriger und engagierter Arbeit 

von Jana Steiner, Patrick Jaklin und 

Sebastian Deixler-Wimmer verab-

schieden und wünscht ihnen alles 

Gute für ihre Landjugendpension. 

Einen Grund zur Freude gab die 

diesjährige Verleihung des LAZ, dem 

Leistungsabzeichen der Landjugend, 

das Lea Deixler-Wimmer, Fabian 

Hofinger und Christoph Langer in 

Bronze entgegennehmen durften. 

 

Der neu gewählte Vorstand und alle 

Mitglieder blicken einem spannenden 

Jahr entgegen, in dem wieder viele 

Veranstaltungen und zahlreiche 

Aktionen anstehen.  

 

Zu den Highlights zählen auf jeden 

Fall das 20-jährige Jubiläum der X-

Plosion und das Bezirkspflügen, das 

in Sattledt stattfinden wird. 
 

Bild: Landjugend 
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Und alle winkten - Im Schatten der Autobahn 

Am Donnerstag, 14. November luden 

das Bildungswerk und die Bibliothek 

zu einer Lesung mit aktuellem Bezug 

zu Sattledt.  

 

Der Autor Bruno Schernhammer hat 

sich in seinem Roman intensiv mit 

dem Bau der Westautobahn in 

Oberösterreich auseinandergesetzt. 

Vor allem mit den Anfängen in der 

NS-Zeit, wo Zwangsarbeiter unter 

anderem die Pfeiler für die Autobahn-

brücke bei Vorchdorf errichten 

mussten. Er gab einen Einblick in 

einen dunklen Abschnitt unserer 

Geschichte. Musikstücke der beiden 

Saxophonisten Michael Huber und 

Franz Achleitner verstärkten den 

Charakter der Lesung.  

 

Die angeregte Diskussion mit dem 

Auto, die später in gemütlicher Runde 

bei regionalen Köstlichkeiten weiter-

geführt wurde, war ein Beweis für die 

gelungene Veranstaltung mit mehr als 

60 BesucherInnen. 

 

Was ich mir von diesem Abend 

mitgenommen habe: 

 Wir dürfen es niemals wieder zu 

einem Krieg kommen lassen - da 

gibt es nur Verlierer. 

 Die Autobahn war damals ein 

Zeichen des Fortschritts, man 

konnte mit dem Automobil schnell 

reisen. Heute ist die Autobahn ein 

Zeichen für 

Umweltverschmutzung. Wir 

müssen nun bessere Wege für 

unser Mobilitätsbedürfnis finden. 

 

Hans Mair 
 

Danke für die großartige Beteiligung bei unserem Startbewerb zur Jubiläumsolympiade  

und die vielen positiven Rückmeldungen.  

Das Bibliotheksteam wünscht allen eine gesegnete Weihnachtszeit  

und alles Gute für‘s Neue Jahr. 

Musikalische Umrahmung durch  

Michael Huber und Franz Achleitner. 

Bruno Schernhammer, der Autor von „Und alle 

winkten - Im Schatten der Autobahn“. 

 

 

 
Bilder: Bibliothek 
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Stellenangebote des AMS Wels 

Zur Erweiterung unseres Teams für unser modernes Logistikcenter in Sattledt suchen wir Sie:    Lagermitarbeiter/innen 

Anforderungen: Staplerschein, Selbstständige und genaue Arbeitsweise, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit, EDV-Anwender-

kenntnisse von Vorteil,  eigenes Fahrzeug zum Erreichen des Arbeitsplatzes 

Arbeitszeiten: Montag bis Donnerstag von 11:30 bis 20:30 Uhr und Freitag von 11:00 bis 15:30 Uhr 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

 

Sonepar Österreich GmbH, z.Hd. Frau Ulrike Egger, Gaudenzdorfer Gürtel 67, 1120 Wien 

bewerbung@sonepar.at, www.sonepar.at 

 

Das Mindestentgelt für die Stellen als Lagermitarbeiter/innen beträgt 1.900,00 EUR brutto pro Monat auf Basis 

Vollzeitbeschäftigung. Bereitschaft zur Überzahlung. Kennnummer: 11991891  

________________ 

 

Unsere erfolgreiches XXXLutz Zentrallager in SATTLEDT verstärkt ihr XXXL Team:   

Mitarbeiter (m/w/d) für die Qualitätssicherung 

IHRE AUFGABEN: Schriftliche Dokumentation von Qualitätsprüfungen,  Verwaltung der Lagerbestände,  Aufbauen und 

Qualitätsprüfung von Möbeln vorort im Zentrallager Sattledt  

Führen von Flurförderfahrzeugen,  Reklamationsbearbeitung,  Reisebereitschaft. 

IHRE QUALIFIKATIONEN:  EDV-Kenntnisse (in Word, Excel und Outlook), selbständige und zuverlässige Arbeitsweise,  

körperliche Belastbarkeit,  Deutsch in Wort und Schrift, Englisch von Vorteil,  handwerkliches Geschick,  Führerschein Klasse B (C 

von Vorteil) 

 

Das KV-Mindestgehalt für diese Position beträgt € 1.650 brutto (Vollzeit). Überzahlung je nach Qualifikation/Berufserfahrung 

natürlich möglich! 
 

Nachwuchsführungskraft Logistik/Seefracht und Speditionswesen (m/w/d) 

IHRE AUFGABEN: Mitarbeiterführung, Erstellung von Statistiken, Analyse und Reporting, Unterstützung bei der Planung und 

Umsetzung von logistischen Prozessen, Kommunikation mit Lieferanten, Speditionen, Reedereien 

IHRE QUALIFIKATIONEN:  Abgeschlossenes Studium (FH, Universität) oder vergleichbar,  Berufseinsteiger sind herzlich 

willkommen, gesicherte Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Kommunikationsfähigkeit & Organisationstalent, genaue und 

sorgfältige Arbeitsweise, gute EDV Kenntnisse 

Das KV-Mindestgehalt für diese Position beträgt € 1.634,00 brutto (Vollzeit) - Bereitschaft zur Überzahlung bei entsprechender 

Qualifikation/Berufserfahrung natürlich vorhanden. Im persönlichen Gespräch vereinbaren wir individuell Ihr tatsächliches Gehalt! 

INTERESSE GEWECKT? 

Dann bewerben Sie sich online in unserem Karriereportal unter: https://karriere.xxxlutz.at 

________________ 

 

bofrost* einer  der  Marktführer  im Direktver tr ieb von Eis- und Tiefkühlspezialitäten.  

Für unser Team in Sattledt suchen wir ab sofort Lagerist/in 

 

IHRE AUFGABEN: Eigenverantwortliche Bearbeitung des Warenein- und ausgangs,  Kommissionierung,  Wareneingangskontrolle,  

Einlagerung der Tiefkühlware,  Durchführung der Lagerinventuren,  Laufende Überwachung der Lagerkühltechnik,  Unterstützung 

bei der Warendisposition 

IHR PROFIL: Idealerweise fundierte Berufserfahrung, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein,  

Teamfähigkeit, Führerschein Klasse B wünschenswert 

Vollzeit: entweder von 4 Uhr früh bis 11 Uhr oder von 16 bis 21 Uhr,  eigener PKW erforderlich  

Bewerbung nach telefonischer Terminvereinbarung mit Herrn Kettner oder Herrn Kure oder per E-Mail an: bewerbung@bofrost.at 

bofrost* Austria GmbH, Welserstr . 3, 4642 Sattledt, Tel.-Nr.: 07244/8003, E-Mail: bewerbung@bofrost.at, www.bofrost.at 

 

Das Mindestentgelt für die Stelle als Lagerist/in beträgt 1.612,00 EUR brutto pro Monat auf Basis Vollzeitbeschäftigung. 

Bereitschaft zur Überzahlung. 

 

I N F O R M A T I O N:    
Die angebotenen Arbeitsplätze stellen nur eine Auswahl dar.  

Für weitere Informationen zu Stellenanzeigen, wenden Sie sich bitte an das AMS Wels, Tel. 07242/619-0 
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CHRISTBAUMVERKAUF 

Abholung der Christbä ume äb 7. Jä nner 2020  

oder näch telefonischer Kontäktäufnähme: 

Anton Weingärtner, Tel. 0664/5047137 oder 07244/8497 

entgeltliche Einschaltung 
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entgeltliche Einschaltung 
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Eltern-Mutterberatung Lambach 
4650 Lambach, Hafferlstr. 1, Tel. 0664/1323489 
 

Angebote für Eltern und Kinder in den ersten 3 Lebensjahren 

 
MUTTERBERATUNG: mit Ärztin, Kinderkrankenschwester, Sozialarbeiterin und Psychologin 

 DI 14.01.2020; 11.02.2020; 10.03.2020; 14.04.2020; 12.05.2020; 09.06.2020  jeweils von 13:30 bis 15:30 Uhr 
 

OFFENE TREFFPUNKTE: 

 Babytreff: jeden Montag 9–10:30 Uhr, wiegen & messen von 10:30–11 Uhr 

 Elterntreff/Elterncafé mit Kindern: jeden Dienstag 9 – 11 Uhr 
 

EINZELBERATUNGEN: 

 Psychologische Beratung, Stillberatung nach tel. Terminvereinbarung 
 

 

Wir laden Sie herzlich zu unseren KOSTENLOSEN Angeboten ein! 

Tel. 0664/1323489 oder 07243/51143 (Tel. von Beratungsstelle IGLU) 
 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/121445.htm 

iglu-marchtrenk.post@shvwl.at 

Sozialberatungsstelle  

Frau Manuela Buchegger von der 

Sozialberatungsstelle steht Ihnen zu  

den angeführten Terminen gerne für 

Rat, Hilfe und Unterstützung zur 

Verfügung! 

Wir ersuchen um Terminverein-

barung unter Tel. 0664/1981100 oder 

sbs-eberstalzell.post@shvwl.at . 

Der nächste  Termin  

in Sattledt: 

16. Jänner 2020, von 8 bis 10 Uhr 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/121445.htm
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entgeltliche Einschaltungen 
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